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Merzig. Nach dem letzten Tanz,
dem Quickstep, bricht Sandra
Pötschke in Tränen aus. Wei-
nend umarmt sie ihre Traine-
rin Heide Glaser. Zusammen
mit ihrem Bruder Mario hat sie
gerade den letzten und ent-
scheidenden Tanz und damit
den Titel in der Hauptgruppe II
B Standard gewonnen. Nach
vier Tänzen hatte es gegen ihre
ärgsten Konkur-
renten, Thomas
und Natalie Deck-
arm vom Polizei-
sportverein Saar,
unentschiedenen
gestanden.

Allmählich löste
sich die Anspan-
nung, und nach ei-
nigen Minuten hat
sich die 28-jährige
Lehramtsstudentin
wieder gefangen:
„Wir waren sehr
nervös. Als einziges Merziger
Paar wollten wir die Stadt wür-
dig vertreten. Das Publikum
hat uns toll unterstützt und uns
zu diesem Sieg getragen. Dafür
bedanken wir uns bei unseren
Fans.“ Bei der Siegerehrung mit
der Goldmedaille um den Hals
war dann auch das Lächeln wie-
der in ihr Gesicht und das ihres
ein Jahr jüngeren Bruders zu-
rückgekehrt.

Die Besucher erlebten in der
Stadthalle weitere spannende
Duelle. In einem Kopf-an-
Kopf-Rennen mussten sich Sa-
rah und Alexander Karst (Saar-
brücken) in der höchsten Start-
klasse, der Hauptgruppe S

Standard, ganz knapp dem
Gastpaar, Alex Gerlein und Ale-
xandra Elert (Paderborn), ge-
schlagen geben. Das saarländi-
sche Spitzenpaar hatte überra-
schend den langsamen Walzer
und den Tango gewonnen, je-
weils mit 3:2. Die verbleiben-
den drei Tänze, Wiener Walzer
Slowfoxtrott und Quickstep,
gingen ebenso knapp an die
Nordrhein-Westfalen, die in ih-
rem eigenen Bundesland an der
Landesmeisterschaft nicht teil-
nehmen konnten. Um sich für
die deutsche Meisterschaft zu
qualifizieren, mussten sie in ei-
nem anderen Bundesland an-
treten. 

Zur Eröffnung der Meister-
schaften zeigten rund 40 Kin-
der aus Merzig und Umgebung

einen Gruppen-
tanz. „Es war im
Vorfeld viel Arbeit,
aber den Tag selbst
habe ich ganz ent-
spannt erlebt“, er-
zählt Monika Meg-
harbi, Vorsitzende
des ausrichtenden
Tanzsportzen-
trums Saar-Gold
Merzig und Chefor-
ganisatorin: „Ich
hatte ein gutes
Team hinter mir,

das mich hervorragend unter-
stützt hat und durch den all-
jährlichen Galaball meiner
Tanzschule über viel Erfahrung
im Organisieren solcher Veran-
staltungen verfügt.“

„Das war eine der schönsten
Landesmeisterschaften der
vergangenen Jahre“, zog auch
Klaus Kramny, Präsident des
Saarländischen Landesver-
bands für Tanzsport (SLZ), ein
rundum zufriedenes Fazit.
„Der Verband hat Neuland be-
treten, in dem er erstmals eine
LM nach Merzig vergeben hat,
aber wir wussten ja die Organi-
sation in professionellen Hän-
den. Der Saal in der Stadthalle

bot eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre und wir würden uns
über eine erneute Bewerbung
Merzigs sehr freuen.“

Hellauf begeistert zeigt sich
auch Merzigs Oberbürgermeis-

ter Dr. Alfons Lauer, der die
Schirmherrschaft übernom-
men hatte: „Monika Megharbi
und ihr Team haben die Stadt-
halle in einen prachtvollen
Tanzsaal verwandelt.“

Der Tanz ins Glück
Tanzen: Sandra und Mario Pötschke holen in Merzig den Saarlandmeistertitel 

Rund 600 Zuschauer sahen in
der Stadthalle die Tanzsport-
Saarlandmeisterschaften, die
erstmals in Merzig ausgetragen
wurden. Die Organisation
klappte reibungslos, und einen
Titel gab’s obendrein.

Von SZ-Mitarbeiter 
Oliver Morguet 

„Als einziges

Merziger

Paar wollten

wir die Stadt

würdig

vertreten.“ 
Sandra Pötschke

Sandra und Mario Pötschke holten in einem spannenden Turnier
den erhofften Titel für Gastgeber Merzig. FOTO: OLIVER MORGUET
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